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~NFRAGEBEANTWORTUNG 

1990 -01- ~ 2 

zu $tSOY IJ 
betreffend die schriftliche Anfrage der Abg. 

Parnigoni und Genossen vom 9. November 1989, 

Nr. 4504/J-NR/1989, "Funktionsstörungen im 

Waldviertier Telefonnetz" 

Ihre Fragen darf ich wie folgt beantworten: 

Zu F ragS;L,l,,;,,, 

"Welche Begründungen gibt es für derartige Funktions­

störungen?" 

Diese Art der Funktionsstörung tritt bei Telefonzentralen in 

Viereckwähler- und Motorwählertechnik bei einem äUßerst 

geringen Anteil der Verbindungen auf und ist darin begründet, 

daß ein Wähler Uber eine freie Leitung hinwegdreht und 

möglicllerweise die Verbindung zu einer berej,ts belegten 

Leitung herstellt. 

Wie die Generalpostdirektion in diesem Zusammenhang jedoch 

ausdrücklich betont, sind durch die regelmäßige Prlifung der 

Wählsysteme derartige Störungen (Mehrfachbelegungen von 

Leitungen) verschwindend klein. 

Z U_E,Lq.sL~._~_:_ 

"Welche Möglichkeiten gibt es derzeit, um diese Störungen zu 

beheben?" 
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Eine derartige Störung wird entweder bei der regelmäßig 

durchgefUhrten PrUfung der Wählsysteme oder, wenn diese 

zwischen den jeweiligen Wartungsterminen auftritt, nach 

Bekanntgabe des Mangels durch den Fernsprechteilnehmer bei 

der zuständigen Störungsmeldestelle behoben. 

Zu Frage 3: 

"Bis zu welchem Zeitpunkt wird auch das Waldviertel mit einer 

neuen Telefontechnologie versorgt sein?" 

Im Waldviertel wurde bereits heuer mit dem Austausch der 

konventionellen Telefonzentralen durch digitale Vermittlungs­

stellen begonnen. 

Nach den Planungen der Post werden die Telefonzentr~le Kr@ffiS 

1990, die Telefonzentralen Zwettl und Gmünd 1991 sowie die 

Telefonzentralen Waidhofen und Heidenreichstein 1992 mit dem 

modernen digitalen Wählsystem in Betrieb gehen. österreich­

weit ist vorgesehen, die Umstellung auf Digitaltechnik bis 

zum Jahr 2000 durchzuführen. 

Wien, am 2C? Dezember \;89 

Der Bundesminister 

Q/C/~ 
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